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Epsachwahrt
Chance
Hornussen Inder zwölftenNLA-
Meisterschaftsrunde spielte die
HG Epsach auswärts gegen Re-
cherswil-Kriegstetten um wich-
tige Punkte. Mit einer starken
Leistung haben die Epsacher im
Ries die Null gehalten. Mit 919
Punkten erzielteEpsach aber 287
Punkte weniger als Recherswil-
Kriegstetten. Dank den Patzern
der direkten Konkurrenten ha-
ben die Epsacher weiterhin die
Chance auf den Ligaerhalt.
Derweil gastierte die HG Lyss

bei der HG Lyssach. Für beide
Teams war es temperaturmässig
einerichtigeHerausforderung.Die
Lyssacher erzielten in der ersten
Runde555Punkte,Lyssholte trotz
Fehlstreichen71Punktemehr.Am
Ende notierte sich Lyssach 1129
Punkte (mit einer Nummer) und
Lyss 1238Punkte.
In der NLB gewann Busswil

gegen Steinen bei Signau, Arch-
Oberwil verlor gegen Bollodin-
gen-Bettenhausen. mt

«Das Solex ist eine Entschleunigungsmaschine»
Tessenberg Bei der zehnten Ausgabe des Tessenbergrennens am Samstag durften sich die Organisatoren eines Prachtwetters und eines
Teilnehmerrekords erfreuen. Zum viertenMal dabei waren auch die «Landmanne» aus Studen, für die das Rennen nur Nebensache ist.

Anthony Schwab

Ein Hebel, um denMotor auf das
Vorderrad abzusetzen, ein klei-
ner Schalter zum Starten bei
Kälte, ein Dekompressor und
zweiBremsen, das ist alles –keine
Schaltung, kein Kupplungshebel,
kein Benzinhahn. Wobei, der
Hebel zum Starten bei Kälte war
letztes Wochenende überflüssig.
Bei über 30 Grad fand am Sams-
tag auf dem Tessenberg traditio-
nell das Solex-Rennen statt. Ins-
gesamt 27 Teams haben sich für
das Zehn-Jahr-Jubiläumsrennen
angemeldet, was Teilnehmerre-
kord bedeutet.

EineechteMännertruppe
Die Teams fahren in den Katego-
rien «Tuning» und «Original».
Das Ziel besteht darin, auf einer
1,8 km langen Rundstrecke mög-
lichst vieleRundenzu fahren.Das
Rennen dauert sechs Stunden,
wobei sich die Fahrer innerhalb
des Teams abwechseln können.
Unter den Teilnehmern sind

auch die «Landmanne» aus Stu-
den. Das zwölfköpfige Team star-
tet bereits zum vierten Mal am
Tessenbergrennen. Renzo Quat-
tropani ist der Präsident des Ver-
eins, der am 22. Dezember 2011
gegründet wurde. «Die ‹Land-
manne› haben eigentlich wenig
mit Solex zu tun. Wir sind eher
eine institutionalisierteKollegen-
truppe», sagt Quattropani. So-
wohl die T-Shirts als auch das So-
lex sind in hellblauer Farbe. «Die
Farbe haben wir nicht bewusst

ausgewählt. Es war schlicht das
einzige Satz T-Shirt, das unser
Lieferant noch an Lager hatte.»
Bei den «Landmanne» stehen vor
allem der Spass und die Gesellig-
keit unter Gleichgesinnten im
Vordergrund. Das Tessenberg-
rennen ist das einzige Solexren-
nen, an dem sie teilnehmen.
Nebenbei unternimmt der Ver-
ein jedes Jahr eine sogenannte
«Studienreise» insAusland. Letz-
tes Jahr besuchten sie eine Bier-
wellness-Kur in Tschechien, die-
ses Jahr werden sie Brügge unsi-
chermachen.
Ein weiteres Mitglied im Team

aus Studen ist Patric Rawyler aus
Aegerten. Er ist der «Solex-Ex-
perte» unten den «Landmanne».
Seit acht Jahren nimmt er bereits
am Tessenbergrennen teil, zuvor
fuhr er für das Team Café Racers.
Rawyler besitzt auch privat ein
Solex und fährt damit jeden Tag
zurArbeit. «DasSolex ist fürmich
eine Entspannung. Es ist quasi
eineEntschleunigungsmaschine»,
sagt er.

«Das ist einRetortenclub»
Die Ehefrauen von Quattropani
und Rawyler sind ebenfalls auf
demTessenberg, jedoch fahrensie
in ihrem eigenen Team «So-häx-
lex». Das Frauenteam fährt die
Runden jeweils mit einem Besen
auf dem Gepäckträger und einem
Hexenhut auf dem Kopf. «Das ist
ein Retortenclub. Seit Jahren ver-
suchensieschon,aufunserNiveau
zu kommen, was ihnen nicht ge-
lingt», scherztRenzoQuattropani.

Es ist vor allem die Spezialität
und die Eigenheit des Events, die
das Solexrennen auf demTessen-
berg ausmachen. «Hier trifft sich
eine grosseVielfalt vonMenschen
aus unterschiedlichenSchichten.
Das macht das Rennen einzig-
artig», bestätigt Quattropani.

FeineKücheundPunk
Dieser Meinung ist auch Henk
Meyer. Er ist der Präsident des
Tessenbergrennen-Vereins, wel-
chesdasRennenorganisiert. «Die
Solexler sind schon ein verrück-
tes Volk», sagt Meyer, der gleich
fürmehrereTeams fährt. Seit Be-
ginn ist er fürdieOrganisationzu-
ständig. «Der Aufwand ist gross,
aber er lohnt sich definitiv.»
NebenderRennstreckehat das

Solexrennen auch kulinarisch
undmusikalisch etwas zu bieten.
So sorgten nebst der ausgezeich-
neten Küche die Bieler Animal
Boys für ein musikalisches High-
light, lieferten diese doch erst-
mals in ihrer 23-jährigenBandge-
schichte bei ein und demselben
Gig 57 verschiedene Ramones-
Stücke ab. Um der Hitze ent-
gegenzuwirken wurde auch eine
Wasserdusche installiert, wo sich
dieFahrer undZuschauer abküh-
len konnten.
«Es war ein geiler Tag. Die Zu-

schauer und Fahrer hatten Fun.
So soll es sein, das istKult», bilan-
ziertMeyer.

Eine Bildergalerie vom
Solexrennen finden Sie online
bielertagblatt.ch

Vollgas Runde um Runde: Patric Rawyler vom Team «Landmanne Studen» macht sich auf dem hellblauen Ve-
losolex so klein wie möglich. Am Ende reichte es mit 85 Runden für den elften Rang. Patrick Weyeneth

Startschuss zum Sechs-Stunden-Rennen: Henk Meyer, Präsident des
Vereins Tessenbergrennen, gibt den Start frei. Patrick Weyeneth

Die besten Drei

Tuning:
1. Hobbylex 134 Runden
2. Esprit Solex V7 129 Runden
3. Team Seeland 125 Runden
Original:
1. Silex 105 Runden
2. S/Olex 100 Runden
3. Les Solexiers 95 Runden

ant

Gute Leistungen trotz Extremhitze
ReitenAn den drei
Concours-Tagen des
KRV Lyssbachtal im
Werdthof war vor
allem die Hitze
Thema. Der KRV-
Vereinscup wurde von
drei Equipen fehlerlos
absolviert.

Die Veranstalter des KRV Lyss-
bachtal hatten vorgesorgt: Was-
ser war für Pferd und Reiter im
Werdthof bei Lyss genügend vor-
handen. Und so wurden die Ab-
spritzplätze denn auch zu einem
rege genutztenTreffpunkt. Trotz
Hitze konnten so gute sportliche
Leistungen erbracht werden. 14
Prüfungen standen innerhalb
der drei Tage auf demProgramm
und am Sonntag fand der Con-
cours mit der ZKV-Vereinscup-
Ausscheidung seinen Höhe-
punkt.

Auf einemParcoursmit 21Hin-
dernissenmussten die je drei Rei-
ter jedes Teams sieben Sprünge
absolvieren. Der Parcours durfte
in beliebiger Reihenfolge geritten
werden, jedesHindernisdurfteal-
lerdings nur einmal überquert
werden. Drei Equipen schafften
dasKunststück,dieseAufgabe feh-
lerlos zu bewältigen.Der Sieg ging
an die Seeländer vom RV Center
Etter. In der Zusammensetzung
Smilesa/Schläfli/McKenzie blie-
ben die Müntschemierer am
Schnellsten, knapp gefolgt vom
KRV aus dem freiburgischen See-
bezirk unddemKRVBiel.

Hälfte fürFinalqualifiziert
Der gastgebende KRV Lyssbach-
tal verpasste mit zwölf Fehler-
punkten und Rang 14 sein Ziel.
Die Hälfte der 16 Teams qualifi-
zierte sich für den Final in Solo-
thurn vom 23. August. Die Ein-
laufprüfung für die Teilnehmer
des Cups in der Kategorie R/N
110hatte zuvor SamuelBraunaus

Riken vor den ebenfalls fehler-
freienMarcFischer (Utzensdorf )
und Heinz Häberli (Aarberg) für
sich entschieden.

StarkeSeeländer
Gleich einen dreifachen Seelän-
der Triumph gab es dafür im
Zweier-Equipen-Springen. Das
Duo Nicole Fischer (Port) und
Camille Junod (Biel) wies dabei
ihre Gegnerinnen in die Schran-
ken.
Am Samstag standen zwei

hochstehende R/N-Prüfungen
auf dem Programm. Während
dabei über die 115 cm der
Schwarzenburger Andreas Roh-
ner und der Freiburger Michael
Herren die meisten Punkte er-
gatterten, schlugen in der höchs-
ten Kategorie über 120 cm er-
neut die Seeländer Amazonen
zu: Die Seedorferin Manuela
Santschi siegte dabei auf LinaW
mit fast drei Sekunden Vor-
sprung auf Monique Dubois aus
Kappelen. dmb

Medaillenregen
für Cherelle Oestringer

SchwimmenAn den
Schweizer Meister-
schaften inWorb
haben die Seeländer
starke Leistungen
gezeigt. Cherelle
Oestringer schwamm
auf allen Strecken
Spitzenzeiten.

BeidenSommer-Schweizer-Meis-
terschaften vom 3. bis 5. Juli ging
das Swim Team Biel mit einem
kleinen Team an den Start. Wäh-
rend sich die Jugend in Lenk auf
die Nachwuchsmeisterschaften
vorbereitete, gingen Xavier Heh-
len, Leo-LucaHaldemann,Maria-
Inés Haldemann, Camille Rolli
und Cherelle Oestringer in Worb
an den Start. Oestringer gelang es
am Wochenende, auf allen Stre-

cken Spitzenzeiten zu schwim-
men. Sie bestätigte nach ihrem
Sieg über die 5 Kilometer im Mai
in Bellinzona auch in Worb, dass
siederzeitdie schnellsteLangstre-
ckenschwimmerinderSchweiz ist.
Bei sehr hohenLufttemperaturen
musste sie über die 400 und 800
MeterKraulnurderLiechtenstei-
nerin Julia Hassler den Vorrang
geben. Über 200 Meter holte sie
Bronze.
Am kommenden Wochenende

wirdsiebeimGigathlon imKanton
Aargau einTeamunterstützen. Ihr
nächstes Ziel werden die 10 Kilo-
meterbeidenOpen-Water-Schwei-
zer-Meisterschaften vom 25. Bis
26. Juli in Lausanne sein.
Neben Oestringer konnten sich

Camille Rolli in der offenen Wer-
tungmit drei B-Finals undHalde-
mannmit einem5. Platz über 400
Meter Lagen imA-Finale behaup-
ten. mt

«Es war ein
geiler Tag.
So soll es sein.»
HenkMeyer, Präsident Tessenberg


